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Merz&#039; Gewaltiger Plan: Taurus-
Raketen für die Ukraine und Russlands

Wut!
Friedrich Merz plant als Kanzlerlieferungen von Taurus-

Marschflugkörpern an die Ukraine, was zu kritischen
Reaktionen in Russland führt.

Moskau, Russland - Friedrich Merz, der Kanzlerkandidat der
CDU, plant, am 6. Mai sein Kanzleramt zu übernehmen und hat
bereits klare außenpolitische Strategien formuliert. Eine seiner
zentralen Ankündigungen betrifft die Lieferung von Taurus-
Marschflugkörpern an die Ukraine, die als Teil seiner
militärischen Unterstützung im Konflikt mit Russland betrachtet
wird. Diese Pläne könnten weitreichende Folgen haben, da Merz
andeutet, dass diese Raketen auch zur Zielen, wie der
umstrittenen Krim-Brücke, eingesetzt werden könnten. Der
mögliche Einsatz dieser Strategie sorgt bereits jetzt für scharfe
Reaktionen aus Moskau.



Das russische Außenministerium hat Merz‘ Äußerungen als
unmoralisch und extremistisch kritisiert. Maria Sacharowa, die
Sprecherin der Behörde, führte aus, dass ein Angriff auf die Krim-
Brücke als direkte Beteiligung Deutschlands an den
Feindseligkeiten gewertet werden könnte. Sie stellte zudem die
ukrainischen Streitkräfte in Frage, die sich ihrer Meinung nach in
einer schwierigen Lage befinden und kritisierte die Behandlung
ihrer Soldaten. Merz wird von russischen Stellen als
Hauptsponsor der aktuellen Situation in der Ukraine dargestellt.
Darüber hinaus warf Sacharowa Merz vor, eine gefährliche
Rhetorik zu nutzen, die an die Zeit zwischen 1933 und 1945
erinnere.

Reaktionen aus Russland

Die Reaktionen auf Merz‘ Äußerungen sind überwältigend. Kreml-
Sprecher Dmitri Peskow warnte vor einer Eskalation des
Konflikts und hob hervor, dass viele europäische Hauptstädte
den Krieg weiter provozieren würden. Ex-Präsident Dmitri
Medwedew bezeichnete Merz bereits als „Nazi“ und bezog sich
dabei auf die militärische Vergangenheit seines Vaters. Diese
scharfen Angriffe auf Merz stehen im Kontroversen zu seinen
Plänen, da er betont, dass jede Lieferung von Marschflugkörpern
wie dem Taurus nur in Abstimmung mit europäischen Partnern
erfolgen würde.

Der Taurus ist ein leistungsfähiger Marschflugkörper, der bis zu
500 Kilometer weit fliegen kann und von verschiedenen
Kampfflugzeugen abfeuert werden kann. Merz hebt hervor, dass
andere Länder, wie Großbritannien und die USA, bereits ähnliche
Waffen geliefert haben und dass die ukrainische Armee aus der
Defensive herauskommen müsse.

Historische Dimension und europäische
Politik

Merz sieht in der aktuellen geopolitischen Lage Europas eine



Entscheidung über die Zukunft des Kontinents. In seiner
politischen Agenda betont er die Notwendigkeit, die
Beziehungen zu Frankreich und Polen zu reparieren, und sieht
Europa als einen geopolitisch geforderten Akteur. Der CDU-
Kanzlerkandidat kritisiert die bisherige deutsche Außenpolitik
unter Kanzler Olaf Scholz als zögerlich und betont, dass sich das
Kanzleramt stärker in europapolitischen Fragen einbringen
müsse. Ein spezifisches Augenmerk gilt dabei der Errichtung
eines deutsch-polnischen Freundschaftsvertrages zur
Verbesserung der bilateralen Beziehungen.

Die Herausforderungen, vor denen Europa steht, werden zudem
durch Merz‘ Forderung nach größerem Selbstbewusstsein
gegenüber den USA und der Skepsis bezüglich eines
europäischen Verteidigungsfonds unterstrichen. Er hat die
Unterstützung der Ukraine im Krieg gegen Russland bekräftigt
und sieht sich in der Verantwortung, territoriale Zugeständnisse
zu vermeiden. Mit diesen Ankündigungen setzt Merz ein starkes
Zeichen für die zukünftige deutsche Außenpolitik in einem von
Krisen geprägten Kontext, während die internationale
Gemeinschaft angespannt auf die Entwicklungen blickt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Merz’ pläne und deren
weitreichende Reaktionen bereits jetzt die geopolitischen
Dynamiken zwischen Deutschland, der Ukraine und Russland
beeinflussen könnten. Die aktuellen Spannungen zeigen, wie
sensibel die Lage ist und dass Merz‘ Amtsantritt alles andere als
unauffällig verlaufen dürfte.
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